
Psychotest 

Selbsterkenntnis für alle 
Um zu zeigen, daß Techniker entgegen landläufiger Meinung keine sturen Fachidioten sind und ihre 

vielfältigen Interessen auch in die Tiefe der menschlichen Psyche vordringen, präsentieren wir einen Test, 
mit dessen Hilfe Du Deine Position in der Studentengesellschaft auf 2*10-2 cm genau bestimmen und mit 
der gewonnenen Selbsterkenntnis Deine Persönlichkeit optimal entfalten kannst. Die Methode beruht auf 
allabendlichen Testreihen in den städtischen Ethanolhallen und wurde an Meerschweinchen und Suppen­

würfeln auf ihre Ungefährlichkeit hin überprüft. Auch bei Überdosen konnten keine äußeren Folgeschäden 

festgestellt werden. 

Derart beruhigt können wir 
fröhlich zur Sache schreiten: 

1 Um 8 c.t. stehe ich ... 

a) auf die Banknachbarin 

b) auf die packend vorgetrage­
nen I nhalte der Vorlesung 

c) auf und komme zu spät zur 
Vorlesung 

d) im Wald (weil ich durchge­
macht habe) 

2 Die Vorlesung finde ich ... 

a) so, so 

b) nur durch Zufall 

c) sehr interessant, spannend 
und lehrreich. 

d) gar nicht 

3 Eine Diplomarbeit ist ... 

a) ein hohes Ziel 

b) schnell geschrieben 

c) besser als ein Stein am 
Schädel 

d) was zum Essen? 
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4 Meine Zeugnisse sind ... 

a) zum Weinen 

b) sehr gut 

c) immerhin zahlreich 

d) brennbar 

5 Meine letzte Prüfung war ... 

a) ein Einser mit Doppelplus 

b) vor 8 Monaten 

c) ein Trauerspiel 

d) in der Fahrschule 

"'AAAAAAAA 
AAAAAAAAA 

AAAAAAAAA 
AAAAAAAAA 

AAAAAAAAA 

6 Dies (siehe Abb.) ist ... 

a) mein ausgeborgtes Skriptum 

b) mein mitgeschriebenes 
Skriptum 

c) mir unbekannt 

d) ein IIdefonso 

7 Ich liebe ... 

a) die packende Art meines 
Professors, den Stoff zu ver­
mitteln 

b) den Stoff 

c) mich 

d) dich 

8 Ich bin ... 

a) ein Scheininskribent 

b) auf dem besten Weg zum 
Nobelpreis 

c) im 17. Semester 

d) bäähdruunnken 

9 Wieviele Finger hast Du? 

a) 10 

b) ungefähr zehn 

c) 10 +/- 0.27 

d) 20 und darüber 
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vs 



Auswertung: 

Frage a) b) C) d} S...,me 

1 10 15 5 0 

2 10 5 15 0 

3 10 15 5 0 

4 5 15 10 0 

5 15 10 10 5 

6 10 15 0 10 

7 15 0 5 0 

8 5 15 10 5 

9 10 5 15 0 

(Dies ist übrigens die Punkteta­
belle, mit einer eigenen Spalte für 
deine Punkteanzahl.) 

unter 35 Punkte: 

Du bist sozusagen ein netter 
Mitmensch und verstehst mit Deiner 
fröhlichen Lebensart Dir die Sympa­
thien aller (Wirte) zu sichern. Mögen 
andere meinen, daß Du für eine aka­
demische Laufbahn nur bedingt ge­
einet bist, Du weißt besser, daß Du 
inskribieren kannst. Die Sterne ver­
hei ßen Dir allerdings baldigen Krach 
mit Deinen Geld- und/oder Quartier­
gebern. 

36 - 39 Punkte: 

Du bist nicht einmal fähig, die­
se neun Zahlen zu addieren. Die von 
Dir erreichte Punkteanzahl ist mit 
unseren Fragen leider nicht zu 
schaffen. Rufe Deinen kleinen Bru­
der zu Hilfe! 
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40 - 95 Punkte: 

Man könnte meinen, Du wärst 
ein Durchschnittsstudent. Dem ist 
aber beileibe nicht so! Dein blitzen­
der Intellekt zeigt sich zum Beispiel 
an der Unzahl von Prüfungen und 
Semestern, die Du schon geschafft 
hast. Nur weiter so! 

100 - 130 Punkte: 

Viele Leute schätzen Dich als 
netten Kumpel und fleißigen Skrip­
tenschreiber. Die Uni ist doch viel 
besser als die Schule (dort hätten 
sie Dich am Ende gar einen Streber 
genannt)! Leider ist deine Studien­
zeit nach spätestens 10 Semestern 
abgelaufen, wenn Du Dich nicht bald 
eines Besseren besinnst! Der Mini­
ster kann Dir nach § 14(7) AHStG 
bei Studienzeitunterschreitung bis zu 
2 Semester erlassen. 

Es könnte allerdings auch sein, 
daß es sich bei Dir um einen Erstse­
mestrigen handelt. Dann wird deine 
Punkteanzahl schon noch abneh­
men! 

135 Punkte: 

Nett, daß auch Sie mitgemacht 
haben, Herr Professor! 

Die Gesundheitsecke 

Krank durch Studenten 
Alle Hörer der DG-Ergän­

zungsvorlesung sind hiermit auf­
gefordert, sich zivilisiert 
aufzuführen, um den Verschleiß 
an Lehrpersonal gering zu halten! 

Wie wir in der letzten Fakultäts­
sitzung von Herrn Prof. Vogler erfah­
ren, ist Doz. Mick im Augenblick 
dienstunfähig und muß durch andere 

Lehraufträge suppliert werden. Prof. 
Vogler führt dies auf unkultiviertes 
Verhalten der Hörer einerseits und 
auf die besonderen Gefahren des 
Hantierens mit Dreiecken und 
schweren Tafeln andererseits zurück 
(die Lehre scheint in körperliche Ar­
beit auszuufern!) . Wir alle sind auf­
gerufen, durch einfühlsames Verhal­
ten und dosierte Hilfestellung bei 
beschwerlichen Arbeiten unsere 
Vortragenden bei bester Gesundheit 
zu erhalten! 

(-ak-) 
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